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Ordentliche Zeit-Rechnung auf das Jahr 1855.

Von Erschaffung der Welt zählet man S8«4
Von der allgemeinen Sündfluth 4147
Von Erbauung der Stadt Rom 2606
Von Zerstörung der Stadt Jerusalem 1785
Nach Entdeckung Amerika's 363
Nach der Bekehrung des ersten christ-

lichenKaisersKoustantinusMagnus 1531
Nach der Reformation 338
Nach Erfindung des Papiers 612

- - der Buchdruckerkunst 415
- des Schießpulvers

nnd des Geschützes in Europa S43
Nach dem ersten Schmeizerbund 547
Seit der Stiftung der neuen

Eidgenossenschaft in 22 Kanrone 40
Von Anfang des östreichischen

Kaiserthnms SO

Vou Anfang der russischen Regierung 134
- - türkischen - 555

Von Einführung des jul. Kalenders 1900
- - - gregorianischen 272
- - - regensburgischen 155

Jm Gregorianischen oder nesen
Kalender sind:

Die goldene Zahl oder Mondszirkel is.
Die Epakten oder Mondszeiger XII,
Der Sonnenzirkel 16.
Dcr Römer Zinszahl 13.
Der Sontttagsbuchstabe
Ein gemeines Jahr von 365 Tage«.

Von den 4 Jahreszeiten.
Der Anfang des Winters oder der Eintritt

der Sonne in das Zeichen des Steinbocks
geschieht den 22. Christin. 18S4 um S Uhr
29 Minuten Morgens.

Des Frühlings Anfang ereignet fich sm
21. März um 4 Uhr 17 Min. Morgens.

Der Sommer beginnt den 22. B«ch-
monat um 1 Uhr 18 Minuten Morgens.

Der Herbst beginnt am 23. Herbstmonat

um 3 Uhr 28 Minuten Abends.

Erklärung der Zeichen / welche in diesem Kalender vorkommen.

Die 12 himmlischen
Zeichen.

Widder
Stier
Zwilling

V

Die Sonne und die
Planeten

Sonne G

Krebs
Löwe

Jungfrau
Waage
Scorpion
Schütz
Steinbock
Wassermanns I

Fisch W

Merkur
z Venus
'

Erde ö
Mond
Mars </>

Ceres
Pallas 5
Juno
Vesta
Jupiter
Samrn 5
Uranus

Die Aspekten.

Zusammenkunft ^
Sechsterschein sj-

Vterrerscheln ^
Drirrerschetn /!X

Gegensche!,, F
Mondszeichen.

Neumond V
Erste Viertel

Vollmond
Letzte Viertel

übersichgehe..d ^
untersichgeheud o
BebeurunA 5er

Buchstaben.

Morgen M.
Abend A.
Minuten m.

Die Fasttage der abgestellten Feiertage sind

auf die Freitage und Samstage deö Advents
übersetzt.



I. Neuer
Männer Lauf. u. muthm. Witterung.

Tages,
Länge.

Alter

Dienst
Mittw
Donst
Freit
Gamst

tMeujahr M
2 Abel M
z Isaac W
4 Titus M
5 Simeon
6 H. SKöflift ^

6

7 25
Aufg.

5 12
6 17
7 2?

G tn Erdn. Bald
dunkle,

^ A8/57 m.M. bald
helle

<Erdf. Witterung.
Schnee

8 19
- 20
- 21
- 22
- 24
- 26

20 Achilles
21 Thomas
22 Florin
23 Dagobert
24 Adam Eva
25 CbMtae^

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit

Samst

!sus lehrt tm Tempel, L

7 ^ ^Isidor ^
8 Erhard
9 Julian

10 Samson 5^.
11 Diethelm ^iL Meinrad M
lnbruch des Tages u

13 <U

uc. 2.

8 30
9 38

t0 42
<1 51
A.M.

1 2

IN 5/ ^

2 17

Sonnen-Ausgang 7, 48
abwechselnd

mit
C> schein,

^«,51 m.A. und
fofort

r6 m. Abschied um 6 /
einige

m. Unte
8 27
- 28

30
- 31

33
- 24

14 m.
- 35

rg. 4, 2S m.
26 Stevban
27 Joh. Ev.
28Kindletnt.
29 Jonathan
30 David
31 Silvester
Jänner «sZ5.

§ ,^^,„,.,„
2. H

Sonnt
Mont
Dienst

ochzeit zu Cana, Joh. 2

14 Israel
4 Maurus ^
16 Marcell ^

Son
3 35
4 54
6 15

len-Aufgang7, 45 m. U

Tage
hei!/
dann

wieder
^G9/«5m.M. trüb/
C Erdnahe erst

c<Gö Gin ^später

nterg. 4>

8 37
- 39
- 41
- 4Z
- 46
- 49
- 51

24 m.
2 Abel
3 Isaac
4 Titus
5 Simeon

ZKönij
7 Isidor
8 Erhard

Mittw
Donst
Freit
Samst

18 Prisca ^
19 Martha ^20 Sebastian ^

7 26
Untrg.

5 59
,7 28

2. V

Mont
Dienst
Mtttw
Donst
Freit
Samst

om Aussätzigen, Matth
21 Agnes N
22 Vincenz ^
23 Emerentia ^24Timothe ^
25 ^'MBsk, «si
26Policarp M
27 Chrisostom ^

> 8. S
8 52

10 12
11 29
U.M.

0 43
1 56
3 8

onnene Aufgang 7, 40 m.
mehr

vorherrschend

schönes

)2,i6M.M. Wei¬
ter

K beim und

Unterg.
8 54
- 57
9 —
- 3
- 5

- 7

- 9

4, 43 m.
9 Julian

10 Samson
11 Gerson
12 Meinrad
13 Hilari
14 Israel
«5 Maurus

4. s

SWN,
Mont
Dienst
Mittw

!om Schiffletn Christi, '

28 Karl A
29Valert A
Z0 Adelgund« M
Zi Virgil W

Matth.
4 16
5 18
6 12
6 59

Z. Sonnen - Aufgang 7, 3:

G schein,
selten

S' G mit
^> Schnee.

; m. Ui

9 11
- 13
- 16

18

terg. 4, 54 m.

i 6 Marcell
17 Anton
18 Prisca
19 Martha

Vollmond den 3. hat helle Witterung.
Neumond den 18. hat trüb Wetter.

Letzte Viertel den 11. hat Sonnenschein.
Erste Viertel den 25. hat schöne Witterung.



«RWMWWZMZG, Jänner, hat 31 Tage.

Der Massermann.

Monatsverse.

Janner.
Gnter Anfang, der ist schwer,
Gutes Ende oft noch mehr.
Besser ist in Schweiß beginnen.
Als in Thränen halten innen.

Jm Jan ner viel Regen ohne Schnee thut Baum',
Bergen nnd Thälern weh.

Neujahrswünsche.

Der Mann.
Gut's Neujahr!
Was ich wünsche, werde wahr!
Rauh und ernst, wie unser Ziel,
Ist auch streng oft unser Wort.
Zarter Fraueusinn kann viel
Mildern hier und dort.

Die Frau.
Gut's Neujahr!
Was ich wünsche, werde wahr!
Ob's ein Schaltjahr sei, ob nicht,
Ist mir gänzlich einerlei.
Wenn es freundlich nur verspricht.
Daß es uns kein Scheltjahr sei.

Jahr- und Viehmärkte.
Für Berichtigungen und Anzeigen

der Markte, welche mit der
östlichen Schweiz in Beziehung sind,
werden Behörden und Privaten
höflichst ersucht.

Die Bündnerischen Vich-
märkte sind nunmehr vollständig
aufgenommen und durch ein v am
Ende jeder Angabe bezeichnet.

Jänner.
Appenzell, Mittw. nach H. 3 K
Baden, letzten Dienstag.
Dleßenhofen, 2. Montag.
Ilanz, 3. Dienst, v Kastlel, 12.
Knonau, Montag nach Neujahr.
Maienfeld, 1. Dienstag, v
Rapperschwil, Mittw. vor Lichtm.
Rheinfelden, Donst. vor Lichtmeß.
Rvveredo, 10. v
Samaden, 1. Freitag, v
St. Gallenkirch, 21. Schiers, 2. v
Tiefenkasten, 3. Donst. v
Utznach, Dienstag nach Anton.
Wlnterthur, Donst. vor Lichtmeß.
Zug, letzt. Dienst. Jahr-u. Viehm.

Hornung.
Aarau, letzten Mittwoch.
Appenzell, Mittwoch nach Lichtm.
Bernegg, am Fästnachtdlenstag.
Bischofzell, Donst. vor Fastnacht.
Bremgarten, Mont. v. Jnvocavit.
Brugg, L. Dienstag.
Chur, 4. v (Alle ChurerMehmärktc,

welche auf einen Sonntag fallen.
werden Tags vorher gehalten.)

Daves, 3.
Dießenhofen, Mont. n. Lichtmeß.
Egllsau, Dienstag nach Lichtmeß.
Elgg, Mittwoch nach Jnvocavir.
FideriS, 5.
Frauenfeld, Fastnachtmontag.



II. Neuer Tages-
Lauf. u. muthm. Witterung. Länge.

Alter

Donst
Frett
Samst

i Brigitta
2

3 Blast

7 37
Aufg.
6 20

< Erdferne Ver-"
4,i9m. M.änder-

llch,

9 23
- 26
- 29

2 «Sebastian
21 Agnes
22 Vincenz

s. Bon den Arbeitern imWeinberg, Matth. 20. Sonnen-Aufgang 7, 2S m. Unterg. s, 4 m.

Mont
Dienst
Mtttw
Donst
Frett
Samst

^ vöePkUüI»

5 Agatha
6 Dorothea
7 Richard
8 Salomon
9 Apollonia

i« Scholastika

^2

7 28
8 34
y 4t

«« 52
A.M.

0 1
1 17

dann 9 32 23 Emerent.
vor- 36 24Timothe

herrschend 38 25 B. Bek.

^L? Gfchein, 41 26Policarp
wor- 44 27 Chrisost.

auf 47 28 Karl
^ 3,38 m.M. wieder 50 29 Valert

6. Gleichniß vom Samen, Luc. 8. Sonnen-Aufgang 7, 16m. Unterg. S, 18m.

Mont
«1
12 Susanna A

2

3
35
5Z

trüb
und

9 54
- 57

Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Anbruch des Tages um 5, 12 m. Abschied um 6, 48 m.

13 Jonas
i4Valentin
15 Faustin
16 Julian«
17 Donat

5 5

6 5

6 5Z
Untrg.

6 18

dunkel,
auf

C Erdnähe wenige
O7, 25m. A. helle

beim C Tage

10 —
- 4

11
14

30Adelg.
31 Virgil

Horums
1 Brigitta
2 Ächrmes:

3 Blast
4 Veronica
5 Agatha

7. Blinde am Wege, Luc. 18. Sonnen-Aufgang 7, 4 m. Unterg. S, 26 m.
7 45 mit 10 17 6 Fastnacht

Mont 19 Marian 9 7 Escheln - 20 7 Richard
Dienst 20Fastnachld. ^ 10 25 ab- 23 8 Salomon
Mtttw' 2iAfchermttw.^ 11 4t wech- 26 9 Apollonia
Donst 22PetriSt. M U. M. selnd - 28 10 Scholas).
Freit 23 Josua « 0 55 )6,11M.A. Schnee - 32 «1 Euphros.
Samst 24 ^ 2 6 b beim C und - 36 12 Susanna

S> Versuchung Christi, Matth. 4. Sonnen - Aufgang 6, 51 m. Unterg. S, 37 m.

25' A 3 12 ein- 10 40 13
Mvnt 26 Nestor M 4 40 ^ zelne 46 14 Valentin
Dienst 27 Sara M 4 57 Regcn- - 50 15 Faustin
Mtttw 2öFronfasten W 5 38 ^ Erdferne schauer. - 55 16 Julian«

Vollmond den s. bringt fchönes Wettcr. Letzte Viertel den 10. ist trüb nnd dunkel.

Neumond den 16. hat Sonnenschein. Erste Viertel den 23. bringt Schnee.



TZiMZ'ZMAy Hornung, hat 28 Tage.

Die Fische.

c7

Wenn der Hornung warm ist, so soll man das Futter
zu Rathe haltcn, weil cs einen kalten Frühling bedeutet.

Hornung.
Fastnachtdicnstag — Aschermittwoch!
Scherz und Ernst licgt dicht beisammen.
Wie sie auch gar eng verschlungen
Aus dem Menschenherzen stammen.

Sichere Kennzeichen.

Das Wetter kennt man am Winde,
Den Vcncr am K,ndc,
Den Herrn am G?si»de,
Den Vogel am Sange,
Das Silber am Klange,
Den Narren am GcmiH,
Den Reiter am Sporen,
Den Esel an dcn Obren
Und am Worte den Thoren.

Trauer auf Befehl!
Der Gutsherr starb, und der Amtmann
Rief in das Dorf: Legt Trauer an!
Da schrie der ganze Banernchor:
»Hurrah! Jetzt kommen wir in Flor!«

Goßau, Fastnachtmontag.
Grüsch, 6. v
Herisau, Freitag nach Lichtmeß.
Hundweil, Fastnachtdienst.
Jl,mz, Z, Dienstag, v
Kläven, Montag nach Jnvocavit.
Küblis, S. v
Lichtensteig, Mont. nach Lichtmeß.
Maienfcld, 1. Dienstag.
Pfcffikon, 1. DienstagV Lichtm.
Samaden, 1. Freitag, v
Sargans, letzten Dienstag.
Schaffhausen, Dienst. n.Jnvoxavit.
Seewis, 6. v
Sidwald, Donst. nach Matthlas.
Tiefenkasten, 3. Donst. v
Ueberlingen, Mittw. nach Jnvoc.
Utznach,'Ssmst. vor alt Fastnacht.
Weinfelden, Mlttw. v. Fastnacht.
Wohlen, Mont. v. Fastnacht.
Wyl, Dienstag nach Agatha.

Mörz.
Alberschwendi, 1., Montag.
Altstärren, Donst. u. Freit, n. Mitf.
Ammersweil. Mittw. vor Lötare.
Appenzell, Mittw. v. Mitfasten.
Arbon, Freit, nach Mitfasten. >

Atzmvos, 1. Dienstag.
Cyur, S. u. 31. v
Davos, 1. u. S9. v
Dießenhofcn, L. Msntag.
Feuerthalen, letzten Dienstag.
Flawyl, am zweiten Montag.
Gais, I.Dienst.
Gams, Montag vor Joseph.
Grüsch, 4. v Horgen, 2. Dsnst.

Ilanz, 3. Dienst. Kastiel, 21.
Kiburg, Mittw. vor Mar. Berk.
Langenargen, Mont. vor Lätare.
Lauterach, am 8.
Maienfcld, 1. Dienstag, v
Müllheim, Montag vor Palmtag.
Ottikon, Donst. nach Oculi.
Peift, 2.



III. Neuer
März Lauf.

Himmels Erscheinung
u. muthml. Witterung.

Tages-
Länge.

Alter
Hornung

Donst
Freit
Samst

lAlbm
2 Simpliz
zKunigunda ^

6 10
6 33

Aufg.

G schein,
dann

G10,46m.A. verän-

11 0

- 3

- 6

17 Donat
18 Caspar
19 Marian

9. C

Sonn:
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Frett
Samst

'maischcs Weiblein, Luc.

4 RcMtnlse. L>
s Euseb ^
6 Fridolin ^
7 Perpetua
8Pl)tltmon <N
9 Franziska M

Z 0 Alexander Ks

11. 5

6 26
7 32
8 43
9 53

ll 5

A.M.
0 22

Sonnen-Aufgang 6, 38 m.

derlich.

c< G V Schnee

abwechselnd

mtt
Tschein,

Unterg.
12 9

- 11
-^15
- 18
- 21
- 24
- 28

s, 47 M.
20 Euchar
21 Eleonora
22Petrt St.
23 Josua
2 4 Matthias
25 Victor
26 Nestor

10. 5

Mont
Ai

Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Oer Stumme redet, Luc

11 Oculi A
52 Gregor M

ibruch des Tages um

13 Macedon W
i4Mttfasten ^
15 Melchior ^
16 Herebert ^,7 Gertrud ^

11.
1 4«
2 52

4, 21

3 55
4 44
5 25
5 56
6 19

Zonnen-Aufgang 6, 24 m.

'^2,36 m.A. wor-
^> auf

j, m. Abschied um 7, Z

später
,be-

2j. beim C wölkt
C Erdnähe und

aber-

Unterg.
11 31

33
6 M.

> 36
- 40
- 44
- 47
- 50

S, S7 M.
27 Sara
28 Leander

März
1 Albin
2 Simpliz
3 Kunig.
4 Adrian
5 Euseb

ii.
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Jesus speist S««0 Manr
18 Lätare ^
19 Joseph ^
20 Emanuel
21 Benedikt M
22Basil M
23 Fidel A
24 Hermo M

Joh.
Untrg.

7 57
9 16

10 34
11 49
U.M.
1 0

6. Sonnen- Aufgang 6, 1

G 5/23 M.M. mais
G schein.

Tagu.Nachtgletch.
Gin V 4/47M.M.
^ Frühlingsanfang ^Hbeimlc .Auf

etwas

Z m. Un

11 53
- 56

12 0
- 4

7
- 10
^ 13

lerg. 6, 8 m.
6 Fridolin
7 Perpetua
8 Philttnon
9 Franziska

10 Alexander
11 Küngold
12 Gregor

12.
Sonitt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Frett
Samst

Steinigung Christi, Joh
25 Jud.M.V. W
26Desideri W
27 Ruprecht >M
28 Priscus «
29 Eustach
zo Quirin
3i Balbina A>

8. S
2 4
2 55
Z 37
4 10
4 38
5 0
5 18

onnen-Aufgang S, SS m.

)0,3M.A. Schnee
<^ mehr

hell
C Erdferne und

vorherrschend

G schein.

Unterg. 6

12 16
- 2«
- 24
- 28

31
- 34
- 37

18 m.
13 Macedon
14 Zacharias
15 Melchior
16 Herebert
17 Gertrud
18 Gabriel
19 ZoDH

Vollmond den 3. bringt Schnee. Letzte Viertel den 11. hat schönes Wetter.
Neumond den 18. hat Sonnenschein. Erste Viertel den SS. hat helle Witterung.



»«M«*es««; März, hat 31 Tage.

Der Widder.

So viel Nebel im Märzen, so viel Wetter im Sommer,'

so viel Thau im Märzen, so viel Reifen um
Pfingsten und Nebel im Augstmonat.

Marz.
Märzviolen — Frühlingsboten?
Schelmen trau ich angemessen.'
Leichtes Wort ist leicht gesprochen.
Doch noch leichter ist's vergessen.

Die fchlechle Zeit.
Man hört fast aus jedem Munde
Die Klage über schlechte Zeit,
Als hab' das Wellherz eiue Wunde
Wohl Millionen Klafter breit.
Die Armen wollen fast verzagen.
Doch hört man auch die Reichen klagen.
Hört, wo man hinkommt, nah und weit.
Die Klage über schlechte Zeit.
Herr N. hat eine Frau genommen.
Die Freundin ist vom Modetand.
Da ist er auf die Neig' gekommen
Mit dem ersparten Goldbestand.
Die Einnahm' will zu seinem Schrecken
Bei Weitem nicht die Auögab' decken.
Weil er so übel hat gefreit. -

Klagt er nun über schlechte Zeit.
Die ganze Welt will jetzt floriren,
Nimmt nicht mit Wenigem »orlieb;
Man biegt die Kart' bis zum Verlieren,
Wird dergestalt sein eigner Dieb.

Rsgatz, Montag nach Joseph.
Nehetobel, Freitag nach Lätare.
Saas, 2. v Seewis, 4. v
Samaden, 1. Freitag, v
Schruns, Donst. v. Lätare.
Sevelen, Samstag nach Joseph.
Sins, 28. v Surrhein, 31. v
Sonthofen, Donst. nach Joseph.
Teufen, Montag vor Palmtag.
Tiefenkasien, 3. Donst. v
Utznach, Samst. v. Lätare.
Btlmergen, 22.
Wegenftetten, am 3. Dienstag.

April.
Appenzell, Mittwoch v. Ostern.
Arvigo, 3«. V Au, 30.
Baden, 23.
Bernegg. Dienstag auf Georg, fallt

diefer Name auf Dienstag, so wird
er an diesem Tag gehalten.

Bludenz, 26.
Bremgarten, Osterdienstag.
Constanz, Montag nach Misericord.
Dießenhofen, 2. Montag.
Dornbirn, am Osterdienstag.
Eglisau, Dienstag n. Georg.
Elgg, Mittwoch nach Georg.
Eschenbach, 3. Dienstag Pferd-

und Viehmarkt.
Fideris, 19. v
Frauenfeld, Mont. vor Phil. Jak.
Gais, 1. Dienstag. Grüsch, 1. v
Heiden, Freitag vor Palmtag.
HeriSau, Freitag nach Georg.
Hittiöau, Monrag nach Quasimo.
Hurchmetl, 14 Tage »or derLandS?

gemeinde am Dienstag.
Jlauz, 3. Dienst, v
Äaltbrun», letzren Donnerstag.

(Pferd- und Viehmarkt.)
Knonau, letzte« Montag.
Kübliö, 3. v Kößnacht, 22.
Lache», Osterdienstag.
Lichtensteig, Mo«t. »ach Quasimo
Lindau, Frelt. vor Jubllate.



IV. Neuer
Lauf. u. mukhml. Witterung.

Tages,
Länge.

Alter

lo. Einzug Christi, Matth. 21. Sonnen-Aufgang 5, 41 m. Untcrg. 6, 28 m.

Mont
Dienst
Mittw

Freit
Samst

2 Abund
s Jgnaz
4 Ambrosi
5 Hohendonst
6 Charsrett.
7 Celestin

6 25
L^!Aufg.

7 42
> 8 57

^0 42
H^!11 3«
K^^A.M.

3,4 m. A.
Auf

dunkle

terung
anhaltend

fchönes,

12 38
- 44
- 46
- 5«
- 54
- 58

Z3 3

2iBeneötk,
22Basil
23Sidel
24 Hermo
25 M Ver?
26Desideri

44. Auferstehung Christi,^ Marc. 16. Sonnen-Aufgang, 5, 28 m. Unterg. 6, 28 m.

Mont
Dienst
Witiw
Donst

8 /^jienag
9 Oüermsut.

4«Osterdienst.
4 z Philipp
42 Julius

» 44
4 50
2 42
3 23
3 55

Helles

40/44m.A. Wet-

2j. beim ^ mit
G

13 6

- 9

- 42
" 45

48

Freit
Samst

Anbmch des Tages um 3, 51 m. Abfchied um 8, 9 m.
43 Egisip
14 Tiburti

Verschlossene Thür,
15 ^

16 Daniel
47 Rudolf
48 Christof
19 Werner
2 g Hermann

4 23
4 43

^Erdnahe fchein,
hier-

- 24
25

27 Ostmag
28Hstermonk
A9 Eustach

^Quirin
ZiBalbina

Avrtl
1 Hugo
2 Abund

15. Joh. 20. Sonnen-Aufgang 6, 14 m. Unterg. 6, 48 m
13 28

Mont
Dienst
Mtttw
Donst
Freit
Samst 21 Konstantin

5 1

Untrg.
8 9

9 26
40 41
11 49

A u. M.

auf
O3,42 m.A. trüb

und
F beim C Schnee¬

gestöber,
- O in ^ fort¬

an

30
34
38
41
44
48

3 Jgnaz
4 Ambrosi
5 Martial
6 Demetrt
7 Celestin
8 Maria
«Sibilla

16. Vom guten Hirten, Joh. 10. Sonnen-Aufgang 5, Im. Unterg. 6, 58 m.

Mont
Dienst!24 Albrecht
Mittw ^25 Marx
Donst ^2sAnaclet
Frett ,'2? Anastas
Samst 28 Vitalis

48
34
10
39

2

25
41

abwech-

6,34 m.M
C Erdferne

felnd, 55
bald 58

be14 3
wölkt. 6

bald - 9

mehr - 11

13 52 10 Ezechiel
11 Philipp
12 Julius
i3Egisip
14 Tiburti
15 Raphael
16 Daniel

Mont

Unterg. 7, 8 m.17. Nach Trübsal Freude, Joh. 16. Sonnen-Mifgang 4, 48
z Jubilate 3 57 G

o0Waldburg. 5^ 4 1» fchein. ^ ^«
Vollmond den L. hat dunkle Witterung. Letzte Viertel dcn 9. hst schönes Wetter

Neumond den 16. bringt Schnee. Erste Viertel den 24. hat Sonnenfchein.

17 Rudolf
^Christof



^WS'sZsK, April, hat 30 Tage.

Der Stier.

WM

Dürrer April tst ntcht der Bauern Will, sondern
Aprilen Regen tst ihnen gelegen.

April.
Sprich nickt so bald: So soll cs sein!
Es trifft Dich Tanschnng allerwegen.
Dich lockt ein Heller Sonnenschein
Gar oft hinaus in Sturm und Regen.

Dort, wo die Vater hingegangen.
Will man zu Wagen jetzt gelangen.
Und reicht die Kasse nichr so weit.
So klagt man über schlechte Zeit.
Au jedem neuen Feiertage
Verlangt man auch cin ncues Kleid,
Und geht das nichr, erschallt die Klage,
Die alle, über schlechte Zcir.
Man trinket heute Chokolade,
Braucht falsche Haare und Pomade,
Und reicht die Kasse nicht so weic.
So klagt man über schlechte Zeit.
Nun höret einmal auf zu klagen
Und werd't des Bessern Euch bewußt;
Wie jctzt war's auch in frühern Tagen,
Nnr damals wen'ger — Hang zur Lust.
Zerbrochne Töpfe gab es immer.
Und klagen macht das Ding nur schlimmer.
Der Mangel an Genügsamkeit
Ist Fabrikant der schlechten Zeit.

Maienfcld, 1. Dienstag, v
Meilen, letzten Donstag.
Mosnang, Mittwoch nack Georg.
Nenltrch (Bünden), letzt. Dienst, v
Rankwnl, 1. und F. Mittwoch.
Rapperswyl, OstcrmittWoch.
Rbstttfelden, letzten Donstag..
Richterfchwyl, Dicnst. n. Georg.
Samaden, 1. Freirag. v
Schönengrund, letzten Dienstag.
Schuls, 22. v
Seewis, 1. v Sempach, 1. Mont.
Sidwald, Donstaq nach Georg.
Stein am Rhein, Mittw. n. Georg.
Süs, 12. v
Tamins, 1. Dienst.
Tlml, Montag vor Georg.
Tiefenkastcn, 3. Donst. v
Urnäscheii, letztcn Donstag.
Utznach, Samstag vor Ostern.
Vallendas, 25. v
Wädenschwyl, Donst. nach Ostern.
WaggiS und Wpl, 23.
Wiesen, IS. ,v
Werdenberg, Mont. n. alten Georg.
Zug, Osterd. Jahr - und Viehmarkt.

Mai.
Aarau letzten Mittwoch.
Alberschwendi, 1. Monr.
Altstädten, 1. Mittwoch a. C.
AppenzeU »m l. u. letzt. Mittwoch
Arbon, Montag nach Auffahrt.
Bischofzell, Mont. vor Auffahrt.
Bludenz, sm 1.
Bremgarten, Mittw. v. Psingsten
Brugg, 2. Dtenstag.
Chur, 1. Viehmarkt, 12.—21. all¬

gemeiner Markt.
Davos, 22. v
Dicßenhofen, 2. Montag.
Eck, 2. Ermatingen, 2. Diensiag.
Flums, letzten Dtenstag.
Fürstenau, S. Gezis, 2. Mont.
Glarus, 8. Goßau, 1. Mont.
Gottlieben, 1. Montag.



»WM

V Neuer
Mai

c
Lauf. u. muthml. Witterung.

^ages-
Länge.

Alter

Dienst
Mtttw
Donst
Frett
Samst

1 Phil. Zakob <U
2 Athanas <N
z ^Erfindung M
4 Florian Lst

5 Gotthard ^

4 29
Aufg.

9 16
10 ZZ
11 44

Helles,
41 m.M. schönes

Frühlings-

wetter

14 19
- 23
- 25
^ 28
^ 31

19 Werner
20 Hermann
21 Konstantin
22 Cajus
23 Georg

18. 5

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Anbi

Zesus verheißt den Trdfte
6 C Kl.
7 Juvenal 8R
8 Stanislaus
9 Beat ^

10 Gordian ^^Mamert S
12 Pankraz
uch des Tages um 2

r, Joh.
A.M.

0 41
1 25
1 57
2 23
2 48
3 7

12 ll

16. Sonnen-Aufgang 4, Z

O Mit
<5GZ G

5 Erdnähe schein,
<z,39M.M. dann

hie
und da

nüb
«. Abschied um 9, 48

7 m. Un

14 33
- 36
- 40
- 43
- 46
- 43
- 50

M.

terg. 7, 16 m.
24 Albrecht
25 Marx
26 Anaclet
27Anastas
28 Vitalis
29 Peter
30 Waldbrg.

Mai
19.

Mont
Dienst
Mittw

Freit
Samst

Zo ihr den Vater bittet
13 Rogate
i4Bonifaz M
16 Sophia M
is Peregrin M
17 '"nffahn M
18 Jfabella >U
j 9 Potentiana «

Joh. ^

3 24
3 43
4 3

Untrg.
9 31

10 35
11 58

l6. Sonnen-Aufgang 4, 28

<5 GZ oder
dunkel,

c/> beim C bald
G2,51M. M. «her

wieder
helle

^ und

m. Un

14 52
- 54
- 57

15 1
- 5

8

- 10

erg. 7, 2S m.
1 Phil. Jak.
2 Athanas
3 ^ Erfind.
4 Florian
5 Aufführt
6 Paravizin
7 Juvenal

20.

Mont
Dienst
Mittw
Dvnst
Frett
Samst

H. Geistes Zeugniß, Jo
20 'Äaudi tM
21 Konstant 5^
22 Helena W>
!23 Dietrich
24 Johanna
25 Urban ^
26 Beda 5^

h. 16.
U.M.

0 9
0 40
1 6

1 25
1 44
2 2

Sonnen-Aufgang 4, 20m
froh-

G m II müthige
Wit-

C° Erdferne terung;
«, 40 M.M.

^ L 5 spä¬

ter

Unter

15 12
- 14
- 16
- 18

20
- 22
- 24

g. 7, 34 m.
8 Stanisl.
9 Beat

10 Gordian
11 Mamert
12 Pankraz
13 Servaz
i4Bonif.

21.

Dienst
Mittw
Donst

Sendung deö h. Geist«
27 Pfingsten ^
28 ^ ' ^29Pftngstd. W
zyFronfasten <M
zi Petronella

J°h.
2 17
2 ZZ
2 6«
Z 12

Aufg.

16. Sonnen-Aufgang 4,
trüb,

un-
lieblich

und

Gz, 2 5 m.A. frisch.

12 m. Ul

15 26
- 27

28
29

- 30

iterg. 7, 42 m.
15 Pfingsten
16 Pfittgstm.
17 Moses
i8Jsabella
19 Potent.

Vollmond den 2. hat schönes Wetter. Letzte Viertel den 9. ist unbeständig.
Nenmond den 16. hat Sonnenschein. Erste Viertel den 24. hat unliebllche Witterung.



MMLMKy Mai, hat 31 Tage.

Die Zwillinge.

«im

Wenn eS !n diesem Monat kalt ist und viel Reifen
giebt, so ist es der Frucht und den Reben schädlich.

Mai.
Pankratius, Servatius —
Zwei strenge Herrn Pastoren —>

Sind schuld, daß schon manches grüne Kraut
Ganz blutjung ist erfroren.
Drum, wenn Du Kinder ziehen willst
An Leib und Seel' gesunde,
Magst Du bald streng, bald Milde sein,
Doch sei's zur rechten Srunde.

Heinrich im Glück, und" Unglück.

In meines Glückes Connenglanz ^Da gaukelte fröhlich der MückeuÄnK^
Die lieben Freunde liebten mich —
Und theilten mit mir brüderlich ^

Wohl meinen besten Braten
Und meinen letzten Dukaten.

Das Glück ist fort, der Beutel leer.
Und hab' auch keine Freunde mehr.
Erloschen tst der Sonnenglanz,
Zerstoben ist der Mückentanz,
Die Freunde, sowie die Mücke,
Verschwinden mit dem Glücke.

An meinem Bett in der Wtnternacht
Als Wärterin die Sorge wacht.
Sie trägt eine weiße Unterjack',
Ein schwarzes Mützchen und schnupft Taback.

Grüsch, 2. v
Heiden, 4. Freitag. Jenaz, 11.
Ilanz, 10. v Klosters, 28. v
Küblis, 50. v Lautrach, 20.
Matenfeld, 1. Dienstag, v
Oberried, 1. Dienstag.
Obersaren, 26. v
Pfcffikon, 1. Dienst, nach Maitag.
Rankwyl, 1. und 4. Mittwoch.
Reichenau, letzten Montag, v
Remüö, IS. v
Rheineck, Mont.' nach Cantate.
Rhetnfelden, 1. Mittwoch.
Rorschach, Donft. vor Psingften.
Roveredo, 22. v
Samaden, 1. Freitag, v
Sargans, 1. Dienftag.
Savten, 23. v
Schaffhausen, Dienst, n. Pfingst. V.
Schleins, 4. v
Schwellbrunn, 1. Dienstag.
Seewis, 2. v
St.Gallen, Samst. vor Auffahrt.
St. Peter, 26. Stall«, S.

Steckborn, 1. Dvnst.
Tiefenkaften, 3. Donnerstag, v
Tinzen, letzten Montag, v
Truns, 1. Mai. v
Urmein,24. v
Utznach, 1. Dienstag.
Valcava, 1. v
Waldshut, 1.
Waltensburg, 24. v
Wegenstetten, 3. Dtenstag.
Weinfelden, 1. Mittwoch.
Wildhaus, 2. letzten Dienstag.
Winterthur, Donst. vor Auffahrt.
Wyl, ersten Dtenftag.
Jernetz, 28. v Zürich, 1.

Brachmonat.
Alveneuer - Bad, 1. Montag, v
Appenzell, letzten Mittwoch.
Bischofzell, Donst. n. Fronleichn.
Dteßenhofen, 2. Montag.



VI. „ Neuer
^Brachmonat

c
Lauf,

PlNMSS MfchelKUNg

u. muthml. Witterung.
Tages-
Lange.

Alter
Ma!

Freit
Samst

4 Nicodem ^
2 Marzellin M

9 30
40

Et,
^ was

15 31
- 32

20 Christian
21 Konstant

Mont
Dienst
Mitlw
Donst
Freit
Samst

Lon her Medergeburt,
3 WreffMA
4 Eduard
ö Reinhard ^
6 Gottfried
7Fw«ZeZchn. ^
8 Medard > >K^>

9 Miriam

Joh. 3.
41 24
A.M.

0 4

0 28
0 52
4 40
4 30

Sonnen-Aufgang 4, 8 n

unbe-
^Erdnähe ständig,

dann
H beim <5 vor-
< 8/25 m.M. herr¬

schend

helle.

1. Unrerg

45 33
- 34
- 3'5

" 36
- 37
- 88
- 39

7^3 m.

23 Dietrich
24 Johanna
25 Urban
26 Beda
27 Luzian
28 Wilhelm

23.
SoNN
Mont
Dienst

An!
Mittw
Donst
Freit
Samst

Vom retchen Mann, Lu

t0'6 Onvphrion ^
44 Barnabas M
42 Basilides ^
zruch des Tages um
4 z Felicitas A
14 Russin W
^ Z?3lMS MM

'.6 Justin« W

c. 16.

4 48
2 7

2 29

1/ 3 N

2 57
Untrg.

9 20

Sonnen-Aufgang 4, 4 m.
G H an¬

genehme
und

l. Abfchied um 10, 5

ftncht-
G3, 6M.A. bare

Wtt-
^ terung

Uncerg

15 4«
- 41
- 42

7 M.
- 43
- 44
- 45
- 46

> 7, 54 m.

29 Maxim.
30H:ob
34 Petronella
Brächmsnak

4 Nicodem
2 Marzellin
3 Erasmus
4 Eduard

24. -

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

25. 5

Mont
dienst
Mtttw
Donst
Freit
Samst

Lom großen Abendmahl

47^ Gaudenz W
4» Arnold W
49 Gervas ö.^
20 Silver ^
24 Albanus
224000«R. ^
23 Edeltrud

Luc. ll

10 39
11 6

11 29
11 48
U.M.

0 5

0 20

.4. Sonnen-Aufgang 4, 3

Mit
T beim C' öftercm
C Erdftrne T

fchein.
Längster Tag.
5,30 M.A. ^GlnW^ism.M.

m. Un

15 47
- 47
- 48
- 48
- ä8
- 47
- 47

terg. 7, 53 m.
5 Reinhard
6 Gottfried'
7 Casimir
8 Medard
9 Miriam

loOnophr.
11 Barnabas

Vom verloren Schaf, L

2 4 ^5^^ TuUse?

25 Eberhard M
26 Paulus M
27 7 Schläfe? A
23 Benjamin ^
30 Paul Ged.

zc. 15.

0 36
0 53
1 14
1 37
2 13

Aufg.
9 14

Sonnen-Aufgang 4, 4 m.
Sommess An5 Häu¬

figer
G

fchein
und

Nil,54 M.A. schönes

^ Wetter.

Untcrg

!5 46
- 46
- 55
- 45
- 44
- 43
- 42

8, 0 M.

12 Basilides
13 Felicitas
14 Russin
15 Vitus
16 Justina
17 Gaudenz
58 Arnold

Letzte Btertel den 7. hat schönes Wetter. Neumond den lg. hat fruchtbare Witterung.
Erste Viertel dcn 22. hat Sonnenschein. Vollmond deu 29. hat schönes Wetter.



«S»uSWK, Brachmonat, hat 30 Tage.

Der Krebs.

Em dürrer Brachmonat bringt ein schlechtes Jahr,
so er allzu naß, leeret er Scheuern und Faß, hat er
aber zuweilen Regen, dann bringt er reichen Segen.

Brachmonat.
Der Inns bringt dem Jahr den längsten Tag;
Ob's auch dein schönster sei, ist noch die Frag'.
Kannst Du Dir sagen beim Beglnn der Nacht:
Ein gutes Werk, ich hab' es heut' vollbracht!
Dann ist der Tag ein schöner. Doch fürwahr.
Dazu ist lang genug der kürzeste im Jahr.

Die Dose knarrt so gräßlich,
D!e Alte nickt so häßlich.

Mir träumte manchmal: gekommen sei

Zurück das Glück und der junge Mar,
Und die Freundschast und der Mückenschwarm
Da knarrte die Dose, daß Gott erbarm.
Es platzte die Seifenblase — >

Die Alre schneuzte die Nase.

Das Wort: Wir sind zufrieden!
Macht unsere Weisheit aus.
Wir seufzen doch htenieden
Vom Glück nicht viel heraus.

Nichts im Zorn begonnen! Thor, wer im Sturm sich

einschifft.

Dornblrn, Pfingstdienstag.
Feldklrch, 25.
Fettan, 1. Mont. n. d. Ponter. v
Grabs, 1. Mont. Ilanz, 6. v
Lachen, Pfingstdienstag.
Langenargen, 1. Montag.
Lichtensteig, Mont. nach Dreifalt.
Maienfeld, 1. Dienstag, v
Mcdcls, 25. v Misor, 28. v
Obervatz-Heid, 25. v
Parpar, (unweit Chur), am Tage

nach dem Obervatzerheidmarkr. v
Ponte, 1. Freit, nach d. Alveneuer. v
Rapperswyl, Psingstmittwoch.
Ravensburg, 15. Reams, 18. v
Samaden, 1. Freit, v Saletz, 24.
Salur, 11. v St.Antöni, 14. v
Schaffhausen, Pfingstdienstag.
Sidwald, 1. Donstag.
Sl'lvaplana, 1. Mittw. nach dem

Alveneuerbadmarkl. v
Sursee, 26. Tlmn, Pfingstdienst
Vals, 11. v Vtlmergen, 22.
Wyl, Dlenst. nach Dreifaltigkeit.
Itlits, 8. Zug, Pfingstdienst.
Zürich, 14 Tage nach Pfingsten.
Zurzach, Pfingstdienstag.

Heumonat.
Aacsu, 1. Mittwoch.
Appenzell, letzten'Mittwoch.
Arbon, Monrag vor Jakobi.
Aarburg, 2. Augsburg,
Bifchofzell, Donst. vor Jakob.
Bregenz, 2S. Davos, 6.
Dteßenhofen, 2. Moncag.
Feuerthalen, 1. Dienftag.
Ilanz, 27. v
Klosters, 5. v
Maicnfeld, 1. Diensiag. v
Rheineck, 25. Sinö, 2.
Srrada, 8. v

A ll a st m 0 n a t,
Aarau, 1. Mittwoch.
Altstädten, Monr.n.M.Himmels.



VN Neuer c
Lauf.

Himmels ^rjchetnunS

u. muthml. Witterung.
Tages-
Länge.

?n Alter
Brachmonat

26.

Mont
Dienst
Mittw
Dvnst
Frett,
Samst

Latten im Auge, Luc. t
4 ^Theobald 8U
2 Mar. Heim!- ^z Cornel ^
4 Ulrich ^
5 Balthasar T
6 Esajas ^7 Joachim ^

Son
9 58

40 34
40 55
44 46
44 35
4 4 54
A.M,

nen-Aufgang 4, 7 m. Un
<5 Erdnahe Ab-

wech-
^beimc? selnd

T in Erdferne G
fchein,

(2,4 6 m.A. bald
trüb'

terg. 7,
45 44

- 40
- 39
- 38
- 37
- 36
- 35

S9 m.
!49Gervas
20 Silver
24 Alban
22 40000R.
23 Edeltrud
24 I. ^.uuser
25 Eberhard

27. i

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst

An
Freit
Samst

Thristus, lehret Un Schif
8 ö SchutzE.F'^
9 Cirill M

40 7Brüder A
44 Rahel A
42 Nathan «
bruch des Tages um
43 Heinrich M
z 4 Bonavent M

f, Luc.

0 42
0 34
4 0
4 34
2 40
4, 2k
2 58

Untrg.

S. Sonncn-Aufgang 4, 4

doch
Z beim vor¬

herrschend
fchönes,

angeln.

Abfchied um 4 0,
^> nchmes

O4.ZYm.M. Wettcr;

2 m. U

45 34
33

- 32
- 34
- 30

34 m.
- 28
- 86

nterg 7, S7 m.
26 Paulus
27 7 Schläfer
28 Benjamin
2 9 Pet. Paul
ZttPauli G.
Hemnvmt
4 Theobald
2M.Hetms.

23. '
^?ÜNNt

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Pharisäer Ruhm, Mattl
45^ Margareth M
46 Bertha ^
47 Lidia
48 Hartmann A>
49 Rosina
2g Elias
24 Arbogast 5^

>. 5. >

9 4 0

9 3Z
9 53

!0 9

4« 26
40 40
Itt 5ä

sonnen-Aufgang 4, 48 m.
dem

später
ll Erdferne wieder
T beim (ZI verän¬

derliche,
dann
aber

Unterg.
15 24
- 24
- 47
- 46
- 45
- 43
- 41

7, SZ m.
3 Cornel
4 Ulrich
5 Balthasar
6 Esajas
7 Joachim
8 Kilian
9 Cirill

29. Jesus speist 400« Mann
Sonnt,22 7 Geap.F. <U
Mont !23 Elsbeth <U
Dienst 24 Christin« <N
Mitcw 25 Iaksb S
Donst 26 Mrm S
Freit 27 Magdalena W
Samst 28 Pantaleon W

Marc.
44 45
«4 37
U.M.

0 ü

0 39
4 29
2 37

8. Sonnen-Aufgang 4,
)8, 27 M.M.

^
an-

GinzZ dauernd
OrionsAnf. helle

Witterung

^ mit
G

ZS m. l

45 9

/ 7

- 5

- Z

- 0
44 58

- 56

Auerg. 7, 47 m.
10 -/Brüser
14 Rahel
12 Nathan
13 Heinrich
14 Bonavent
15 Margar.
46BertKa

20.

Mont
Dienst

falscher Prophet, Marrl
29 L Beatrix ^
zg Jakobe« ^
34 German M

7. 6

Aufg.
8 56
9 48

Sonnen-Aufgang 4, 24 m.
W6, 58 M.M. fchein
<ü Erdnähe folgen

wtrd.

Unrerg.
44 54
- 52
- 50

7, 37 M.
17 Lidia
18 Hartmann
19 Rofina

Letzte Biertel den 6. hat schdnes Wetter. Neumond den 14. ist veränderlich.
Erste Viertel den 22. hat helle Witterung. Vollmond den 29. hat Sonnenschein.



Heumonat, hat 31 Tage.

Der Löwe.

Was Julius und Auguftus an dem Weine nicht
kochen, das kann der September auch nicht braten.

Heumonat.
In den Julitagen .wünschen
Wir des Winters Schnee und Eis,
Und im Frost des Winters hatte»
Wir die Sonne gerne heiß.
Glücklich ist, wer sich bescheidet.
Doch so treiben wir die Dinge:
Fremdes Gut wird hochgeachtet.
Eignes Gute nur geringe.

Christenthum, Humanität, Pantoffclregiment.
Christenthum, Humanität,
Ueberall geschrieben steht.
Doch, wcnn man's beschaut bei Licht,
Viel geändert hat sich nicht.
Freilich Sohlen, derb und schwer,

' Tragt ihr Frauen jetzt nicht mehr;
Statt des Holzfchnh's. ungeschickt,
Sind's Pantoffeln, reich gestickt.
Aber trotz der Blumenzier
Unverblümt noch herrschet ihr;
Trotz deö Stoffs, so scidcnreich.
Blieb Pantosscldruck sich gleich.
Christenthum, Humanität!

' Was da all' geschrieben steht — >

Beiin Pantoffclregiment
Hat es gar zn bald ein End'.

Appenzell, letzten Mittwoch.
Bischofzell, Mont. nach Augustin.
Bremgarten, Mont. vvr Barthol.
Dießenhofen, auf Laurenz.
Einsiedeln, letzten Montag.
Frauenfeld, Monr. n. M. Himmelf.
Glarus, 21.
Lachen, Dienft. vor Bartholome.
Langenargen, 2. Montag.
Mels, Donst. nach Bartholome.
Rapperswul, Mittw. vor Barthol.
Rheinftlden, Donst. nach Barthol.
Samaden, 1. Freitag, v
Schaffhausen, Dienstag nach

Bartholome; fällt dieser Name aus
den Dienftag, so wird er an diesem
Tag gehalten.

Schwarzenberg, 9.
Steckborn, Donst. vor Bartholome.
Ueberlingen, Mlttw. nach Barrhol.
Uruäscheu, 2. Montag.
Wattwyl u. Weinfelden, 2. Mlttw.
Wyl, Dienst, nach Mar. Himmelf.
Zurzach, letzten Monrag.

Herb stm onat.
Audeer, 2Z.v Au(Engadin), L4. v
Appenzell, Mont. nach Maurttz.
Bonadutz, 2 Tage n. d. Sarganser.v
Chur, 22. v
Constanz, 3. Mont. nach Maria

Geburt.
Davos, 26. v
Degcrsheim, 1. Montag.
Dießenhofen, 2. Montag.
Dissentis, 27.
Dornbirn, Dienstag nach Matthäi,

oder an diesem Tage selbst, wenn
Matth, auf einen Dienstag fällt;
die andern 2 14 Tage hernach.

Donath, 26.
Eck Bregenzerwald), 16.
Elgg, Mittwoch nach Michett.
Feldkirch, SO. Frankfurt, 8.
Gezis, Montag vor Matthäus.



Vitt Peuer
Augstmonat

c
Lauf.

Himmels ErscheinunZ
u. muthml. Witterung.

Tages-
Lünge.

Alter
Heumonat

Mittw
Donst
Freit
Samst

iP.Kettenf. ^
2 Gustav ^
z Iosias
4 Dominik >M

9 39
9 67

-tt 45
itt 39

Vorherr-

fchend
< 9, 69 M.A fchö-

44 48
- 45
- 42
- 40

20 Elias
24 Arbogast
22 M.Magd.
23 Elsbeth

24. Ungerechter Haushalter, Luc. 46.

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Frett
Samst

22

5 Oswald
6 Sirt
7 Heinrike
8 Ciriak
9 Aoman

40 Laurenz

4 4 Gottlteb

44 2

WAM?
Mj 0 9

0 53
« 48
2 6^

Sonnen-Aufgang 4, 43 m. Unterg. 7, 23m.

h beim C

res 44 37
Wetter, - 34

her32

nach
trüb,

- 30
- 27

mtt 24
Re- 24

Jakob25
26 Anna
27 Magdal.
28 Pantaleon
,29 Beatrix
,30Jakobea

Jefus weint über Jerusalem, Luc. 19. Sounen-Aufgang 4, SI m. Unterg. 7, 17m.
>42^Clara M,Umrg.! <O 7/Zttm.A. gen >i4 47

Anbruch des Tages um 2, 44 m. Abfchied um 9 49 m.

>3i German

Mont 43 Hipolit 8 0 <5 Erdferne ob- - 44 4 Pet.Kettf.
Dienst 44 Samuel 8 47 wech- - 44 2 Portiunk.
Mtttw 45 KP '8 32 felnd/ ^ 8 3 Sofias
Dvnst 46 Rochus 8 46 beim ^ balo - 5 4 Dominik
Freit j 7 Liberat 8 59 wie- 2 5 Oswald
Samst '« Amos 9 «7 der ^3 58 6 Sirt
^22. )hartsaer und Zöllner, Luc. 8. Sonnen- Aufgang 5, 0 m. Unterg. 7, 6m.

49' Sebald 9 39 öfter 43 54 7 Afra
Mont 2«Bernhaw Z0 2 )^9,44 M. A. (S - 50 8 Ciriak
Dienst 2 s Privat 40 3Z G H fchein - 47 9 Roman
Mittw 22 Alphons il 5 UNd - 44 ,s, 0 Laurenz
Donst i2s Aachaus U.M MnG fttlcht- 44 Gottlteb
Freit 24Vartyo!6ms « 4 2 Orions Ende, bare - 40 s 2 Clara
Samst 25 Ludwig 4 28 Wtt- - 36 43 Hipolit

24. Vom Tauben und Stummen, Marc. 7. Sonnen-Aufgang s, 11 m. Unterg. 6, S2 m.
26

' Sevenn 2 52 ' terung/ 43 33 it 4 Samuel.,
Mont 27 Gebhard Aufg. G 4/58m. A. je- - 29 4zM'H)«N"!°
Dienst 28Augustm 7 40 iZi Erdnahe doch - 26 46 Rochus
Mittw 29 Joh. Enth. 8 0 un- 23 47 Liberat
Donst 3«Adolf 8 i8 be- 49 48 Amos
Frett 34 Rebecca 8 37 ständig. - 46 19 Sebald

Letzte Vierrel den 4. har schönes Wetter.
Erste Viertel den 2«. hat Sonnenschein.

Neumond den 12. ist abwechselnd.
Vollmond den 27. ist unbeständig.



MWMNGtWHy Augstmonat, hat 31 Tage.

Die Jungfrau.

Viel Sonnenschein im Augstmonat bringet guten
Wein, wozu auch die hellen Nachte helfen.

Augstmonat.
Jenen Baum, in dessen Schatten
Du so ruhig schlummern kannst.
Den hat wohl Dein Urgroßvater
Einst in frommem Sinn gepflanzt.
Sorge, daß Dir's auch begegne.
Wenn Dein Name langst entschwand.
Daß ein fpater Enkel fegne
Dankbar Deine Vaterhand.

Grabfchriften.
Auf einen Grobian.

Hier liegt Hans Jakob Grobian,
Ein Klotz, wie's einen geben kann.
Lag' er nicht ohne Hut im Grab,
Er zög' ihn selbst vor Gott uicht ab.

Auf einen Fanllenzer.
Hier ruht Herr von der Klee,
Wie er geruht im Leben; ^
Nur daß man statt des Kanapee
Ihm diesen Sarg gegeben.

Auf einen Todtengraber.
Hier ruht ein Mann, dcr sechszig Jahr gelebt.
Er scharrte Manchen ein.
Wer Alidern eine Grube grabt.
Fallt endlich selbst hinein.

Glarus, 2«. Grabs, 19. und 20.
Goßau, Montag nach Micheli.
Guarda, 30.
Hittisau, Samstag nach Matth.
Hundweil, 1. Dienstag.
Jenaz, 24. v Ilanz, 26. v
Klosters, 23. v
Langwies, 21. v Lautrach, 19.
Lingenau, Montag nach Matth.,

dann alle Monrag vor Katharina.
Malans, Donst. nach 7 Erhöhung.
Mels, 26. Mittelberg, 15.
Misor, 26. v
Nafcls, 1. Dienstag nach Maria

Geburt, Viehmarkt.
Nauders, 26. Nectstall, 19.
Nendeln, 24., wenn Feiertag, den

Tag vorher. Nufenen, 24. v
Pfäffers, 24. Pufchlav, 26. v
Ragatz, 26., fällt der 25. auf

etneu Sonntag, am 27.
Raukwyl, 22. Ravensburg, 14.
Rapperswyl, Mittw. v. Barthol.
Rheinwald, 17. Saletz, 29.
Reuttis, 1 Tag nach d. Nauderser. v
Samaden, 1. Freitag, v
ScheUenberg, Murw. nach Micheli
Schönengrund, letzten Dienstag.
Schuls, 24.
Schwarzenberg, 18. Schruns, 21.
Sidwald, Donst. n. Kreuzerhdhung
Somvir, 26. v
Sonrhofen, 14. Staufen, ls. u. 28.
Splugen, 20. v
Steinsberg, 22. St. Johann, 30.
St. Maria (Münsterthal), 24. v
Thusis, 21. v
Truns, 26. VallendaS, 28.
Villa, 23. v
Waltensburg, am ersten Werktag

nach dem Jlanzer.
Wegenstätten. 3. Dienstag.
Wildhaus, Mont. v. Kreuzerhöh.
Wyl, Dienstag nach Micheli.
Zernetz, 23. v Zürich, 11.



UM»

Neuer' c
Lauf.

Himmels EMeinung ITctzes-
u. muthml. Witterung. I Länge.

..^ Alter
Augstmonat

Samst i Verena ' WKs 9 ' 2 Warme Ii3 43 20 Bernhard

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freir
Samst

Barmherziger Samariter

I Absalon M
z Theosos
4 Esther A
5 Hercules W
6 Magnus M
7 Regina ^8 Mar. Geb.

.Luc. 1

9 Z2
10 5

10 48
^1 41
A.M.
0 43
1 49

0. Sennen- Aufgang 5,19
und

^9,1 M.M. heitere
Tage;

<^ h beim C dmm
irüb/

mit
beim N schein

m. Un

13 9
- 6

- 3
12 59

- 56
- 52
- 4,8

terg. 6, 29 m.
21 Privat
22ÄlphSNs
23Zachäus
24 Barthol.
25 Ludwig'
26 Genest
27 Gebhard

26.
Sonnt
Mont
Dienst
Mittw'

A,

Donst
Freit
Samst

Ron 10 Aussätzigen, Lu

9 sä Egid ^10 Sergi ^
11 Regula ^
12 Tobias
ibruch des Tages um

13 Hector ^
14 ^Erhöhung ^
15 Fortunat <U

c. 17.
2 56
4 3

Untrg.
6 54

3, 5

7 7

7 23
7 39

Sonnen-Aufgang 5, 27 m.
C Erdferne ab,

wech-

Oll,29M.M. selnd/
hicr-

1 m. Abschied um 8,
F beim <ü auf

Regen

Unte,

12 44
- 42

39
- Z5

9 M. >ß

31
>> 27
- 24

g. 6, 27 M.
28 Augustin
29Joy.Enth.
30 Adolf
31 Rebecca

herbstmonat
1 Verena
2 Abfalon
3 Tdeodos

27. I

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Ungerechter Mammon, A

ibisL.kvg.<?erf,
17 Lambert H>
18 Rosa ^
49Frvnfasten W
20Jnnocent M
21 Matthäus LA
22 Mauritz ^

Katth. e

8 2

8 34
9 9

9 58
41 3

U.M.
0 SZ

Sonnen-Anfgang S, 33
Uttd

nochmals

7/38M. M. G
o schein,

und
Tag u. Nacktglcich.

m. Un
4 2 20

< 16
- 14
- 12
- 10
- 7

- 4

terg. 6, 11 m.
4 Esther
5 Hercules
6 Magnus
7 Regina
8 Mar. Geb.
9 Egid

10 Sergi
28. «

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

Vom Todten zu Nain,
23 ^Thecla ^
24 Liber ^
25 Cleophas ^
26 Ciprian ^27 Cosmus
28 Wencesl. M
29 "'^ch?" Ach

Luc. 7.
1 49
3 IS

Aufg.
6 19
6 39
7 0
7 28

Sonnen-Aufgang S, 47 n

Gin-Mz,28m. A.
5 Erdn. Herbst Anf.
Hi0,3M.Ä. meh-

ren-
theils

un-
beim be-

Unter

12 0

11 56
- 53
- 50

47
- 44
- 50

g. 5, 57 M.
11 Regula
12 Tobias
13 Hector
14 5 Erhöh.
15 Fortunat
i6Zoel
4 7 Lambert

29. Vom Wassersüchtigen, Luc. 24.
Sonnt Izg 57 Hterontm. U I 8 2

Sounen-Aufgang S, 57 m

st.'Ndig.
Unterg. 5, 24 m.

- 36 58 Rosa
Letzte Viertel den 2. hat schönes Wetter. Neumond den 11. bringt Regen.
Erfte Viertel den 19. hat Sonnenschein. Vollmond den 2S. ist unbeständig.

> >„— » > > > —



Herbstmonat, hat 30 Tage.

Die Waage.

So vtel Reifen und Schnee vor Micheli, so viel
sollen nach Waldburgi auch kommen.

Herb st mona t.
Hat dcr Frost verschont die Saat,
Hagelschlag sie nicht vcrnichret,
Kanu sie noch eiu Wetterstrahl
Zünden, wenn sie aufgeschichtet.
Arbeit thut es nichr allein,
Gottes Aug' muß wachsam sein.

Die angebrannte Suppe.
Ihr Frauen, eins bedenket nur!
Wir Männer sind so übel nickt.
Und kennen unsre Christenpflicht.
Wir tragen viel und dulden still.
Wenn uns der Himmel prüfen will;
Wir beugen unfer stolzes Haupt
Gleichwie den Baum der Sturm entlaubt.
Trifft uns ein eifernes Geschick,
Wir blicken d'rcin mit festem Blick.
Wir sind — ja, Frauen, glaubt es nur —
Die Musterwcsen der Natur.
Doch bci der kleinsten Kleinigkeit,
Wenn sie uns fehlt zu rechter Zeit,
Bci der geringsten Lumperei
Ist unfer Gletchmuth gleich vorbei.
D« wird dcr Unmuth heftig laut.
Da fahren wir gleich aus der Haut.
Habt Ihr die Suppe angebrannt.
Ein Unglück ist's für's ganze Land.
Ihr Frauen, das bedenket nur.

Weinmonat.
Aarau, F. Mittwoch.
Alt Sr. Johann, s. Donft. vor Sim.
Ind. Fallt dieser Tag a»fGallus,
so wtrd der Markt am Tag vorher

gehalten.
Alveneuerbad, 20. v
Ammersweil, letzren Mittwoch.
Andeer, 17. v
Appenzell, Mtttw. nach Galli.
Atzmoos, Dtenft. vor Sim. Jud.
Bezau, Donnerftag nach Gallt.
Bludenz, am 2. und alle 14 Tage

bis Weihnacht.
Bouadutz, 2 Tagen, d.Gamser. r
Bregenz, 17.
Brugg, Dienft. vor Sim. Jud.
Chur, Freit, vor dem Ragatzer. v
Conterö, in Oberhalbstein, 10. v
Davos, 19. v
Dteßenhofen, am 2. Montag.
Einsiedel«, 1. Monrag.
Ems, Dienst, nach dem Ragatzer.
Eschenbach, Dienstag nach Galli,

Pferd - und Viehmarkt.
Flawtl, 2. Mont.
FlimS, IZ. v
Feuerthalen, Dienft. vor Sim. I.
Frauenfeld, Mont. nach Galli.
Fürstenau, 16.
Gais, 1. Montag.
Glarus, 2. u. 23.
Gams, Montag vor Allerheiligen.
Getztö, 1. Montag, bernach noch 2,

alle 14 Tage. Grüsch, 28. v
Grono, 2S. v Helden. 2. Fretrag.
Hertöau, Monr. und Dienst, nach

Burkhard.
Hundweil, Mont. nach Gallus.
Igels, 20.
KatziS, Mittw. n. dem Ragatzer. v
Kalrbrunn, Donstag nach dem

Rosenkranz-Fest.
Klosters, 12. v
Knonau, 1. Montag.



X Neuer
Weinmonat Lauf.

H!mme!s Ers
u. muthm lß.J

seZMNS
Zitterung.

Tages-
Lange.

Alter

Monr
Dienst
Mittw
Donst
Fretr
Samst

i Remig
2Leocegar
z Leonz
4 Franz
s Placidus
6 Angela

40. Vornehmstes Gebot,

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit

7 S3RoW?S.A
8 Pelag
9 Dionis

Gideon

n Burkhard
42 Gerold

Anbruch des Tages
Samst I z 3 Colman

A 8 44
9 34

4 0 34
44 36

5?K A.M. I

«44!
Matth. 22.

4 42>

Z 0
4 5

5 45

Untrg.
5 4Sl

4/ 46
6 8l

sfT? Bald
5 4, 42m.A. an-

^ hal¬
ten-

44

-

ler
G

um

^ beim

Sonnen-Aufgang 6, 8m
S Erdferne schem,

worauf

öf-
O 4/ 4 m. M. ters

trüb
m. Abschied um 7, 4

beim oder

33
30
26
22
46

4 9 Januar
20Znnocent

22 Mauriz
Z3 Thecla
24 Liber

Unrerg. 5, 27 m.
S t 8
- 4

40 69
- 56
- 64

- 49

4M.
- 47

25 Cleopyas
26 Ciprian
27 AosmuS
28 Wencesl.
29 Michael
30Hteronim.
Weinmonat

I 4 Remig
44. Vom Gutschlägigen, Matth. 9. Sonnen-Anfgang 6, 47 m. Unterg. 5, IS M.

m 6 3Z
7 6

7 54
Mont
Dienst
Mtttw
Donst
Freit
Samst

44 ^ Cattxr
4 5 Theresia
46 Gallus
4 7 Justus
48 Lucas
49 Ferdinand
20 Wendel

8 54
40 4

44 26
M

4/ 45 m.A.

?j. beim ^

Regen,
fortan

ver-
an-
der-
lich,

U 44
- 44
" 37
" 34
- 34
- 27
- 2ä

2 Leooegar
3 Leonz
4 Franz
6 Placidus
6 Angela
7 Judith
8 Pe ag

42. Hochzeitliches Kleid, Matth. 22. Sonnen-Aufgang 6, 26m. Unterg. S, 2 m.

r 24
Mont 22 Cordula
Dienst 23 Maximus
Mtnw 24 Salome
Donst 25 Crtfpin
Freit !26 Amand
Samst 27 Sabina

6

47
41

5

<M Aufg.
5 25
6 66

5 Erdnähe

nut,
unter

auch

58, 4 m.M. G
schein,

- uno

40 24
48
15
12

9

6

3

9 Dionis
10 Gideon
11 Burkhard
12 Waldfrtd
13 Colman
14 Calixt
4 5 Theresia

42. Königs söhn krank, Joh. 4.
Sonnt 128 Gim.Jl
Mont >29 Narcissus
Dienst zsoAlovs
Mittw >34 Wolfgang

Sonnen-Aufgang 6, 40 m.
6 Z2j spa-
7 22! h beim l^ tcr-
8 48 hin
9 22^ ^> Nebel.

Unterg. 4, 47 m.
9 68
- 54
- 61

- 49

46 ^
17 Justus
°z 8 rucas
4 9 Ferdinand

Letzte Viertel den 2. Sonnenschein. Neumond den 44. hat trübes Wetter.
Erste Viertel den 48. unbeständiges Wetter. Vollmond den 2S. hat Sonnenschein.



einmomt, hat 31 Tage.

Der Scorpion.

Wenn das Laub nicht gern von den Baumen fällt,
fo besorget man einen strengen Winter.

Weinmonat.
Die Trauben blühn und reifen fonder Eile,
Es klart der Most sich langsam mtt der Zeit.
Gut Ding will eben seine gute Weile;
Em Narr ift, wer darüber tobt und schreit.

Der Brummbär.
Den plumpen Bären soll man schießen,
Soll thu in tiefe Gruben schließen.
Doch wenn der Mann den Brummbär macht.
Dann, Frauen, denkt der schlauen Jagd,
Als einst Münchhausen ritterlich
Den Pfahl mit Honigsejm bestrich.
So konnt auch ihr mir Honigworten,
Mit Redezucker und mit Schmcicheltorten
Den Griesgram sicherlich zum Schweigen bringen.
Und sollte dennoch nicht der Fang gelingen.
Dann mag das Gegentheil empfohlen scin;
Da»« schließt einmal das Honigtdpfchen cin.
Er kömmt gewiß und fleht m-d bittet.
Und thut gezähmt, manierlich und gesittet;
Dcnn ohne Naschwerk, ohne Leckerei

Bestehr kcin Bär, von welcher Art er sei.

Küblis, 13.
Kyburg, 23. Lavtn, 10. v
Lachen, Dienft. n. d. Nosenkranzf.
Lichtensteig, Mont. vor Gallt.
Lenz, 27. v Münster, 15. v
Maladers, Mont. nach Gallt.
Moßnang, Mtttw. vor Galll.
Oberems, Dienst, nach Ragatzer.
Obere Zollbrücke, Samstag vor

dem Ragatzer. v
Oberricd, 17.
Obervatz und Ottenstein, 24.
Peiden, 15. v Ponte, 12. v
Promontogno, Donft. vor dem 3.

Dienstag.
Puschlav, 25. v
Ragaz, Mont. nachGalli.
Rankwyl, IS. und 29.
Rapperswyl, Mtttw. v. Dionys.
Rehetobel, 1. Freitag.
Roveredo, 26. v Riezlern, 13.
Saas, Dvnst. vor Kübliser.
Samaden, 1. Freirag. v
Sargans, 1. Dienst. Schleuis,14.
Schuls, 5.
Schwellbrunn, Dienst, n. Sim.Jud.
Seewis, 2». SIns, 12.
Sldwald, Donst. vor Stm. Ind.
Schweiningen, 1. v
Schwyz, 16. Sonthofen, 15.
Speicher, 1. Donnerstag.
Splügen, 13. v
Sran'ffen, Donst. nach Galli.
Stein am Rhein. Mittw. v. Sim. I.
St. Gallen, Samst. nach Galli.
St. Gallenkirch, Dicnst. nach Galli.
St. Johann, 2. Donst. vor Sim. I.
St. Moritz, 13. v
Surava, 2S. v
St-Peter, Donst. vor d. Ragatzer.
Tamins, 31.
Teufen, letzten Montag.
Tiefc'.ikasten, 3 Donst. v
Tiran, 2 u. 7. Trogen, 2. Mont.
Truns, 17. v



XI.

Donst
Freit
Samst

Neuer
26intermonat

^ Aller Heiligen^
2 Mer Seelen
3 Theophil

Lauf. u. muthm. Witterung.
Tages-
Länge.

Zelter

10 30
«4 39
A, M.

5 6,om.A. Bewölkt,
wor-

C' Erdferne auf

9 47
- 44
- 4<

LoWendeün
24Urfula
22 Cordula

44. Königs Rechnung, Matth. 48.
Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freit
Samst

4« Sigmund
5 Malachias
6 Leonhard
7 Florenz
8 Claudi
9 Theodor

4 0 Louifa

5^
6H>

0 45
4 52
2 58
4 7
5 45

Untrg.
4 36

Sonnen - Aufgang 6, 48

G Mein,
dann

T beim (5 trübe
oder

regne-
O 8/9m.A. nzche

Witte¬

in. Unterg. 4, 5» m.
9 38 23 Severin
- 35 25 Salome
- 33 25 Crispin
- 30 26 Amand
- 26 27 Sabina
- 23 28 Sim.Jud.
- 20 29 Narcissus

4S. Vom Zinsgroschen, Marth. 22. Sonnen-Aufgang 6, 68 m. Unterg. 4, so m.
5 7 G Ä rung 9 47 3«A!0!)6
5 49 Mtt 44 34 Wolfgang

Anbruch des Tages um 5/ 30 m. Abfchied um 6/ 3« m. Wintermsnat

o Süd- - 42 4M«HM
wmd "40 2 Aller Seel.

und 7 3 Theophil.
4j,53M. A. aber- 4 4 Sigmund

OT2j. mals - 2 5 Malachias

Mont

Dienst
Mtttw
Donst
Freit
Gamst.

11 ss Martin
42 Emiltan

43 Wibrath
44 Friedrich
45 Leopold
46 Othmar
4 7 Bertbold

6 44
7 58
9 43

^40 36

^ 59

^46.
^z'dnn?

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Frett
Samst

Obersten Töchterlein, M
i8 Eugen
49 Elisabeth W
20 Kolumban
24 Mar. Opfer
22 Cacilia
23 Clemens cWK

24Salesi W

ttth. 9.

U.M.
4 49
2 42
4 3

5 23
Aufg.

4 26

Sonnen-Aufgang 7, 9

Regen
^Erdnähe 00 er

dunkel;
gegen

GwL das
G8/ 29 M.A. Ende

öfters

m. Unte
9 —
8 58
- 56
- 53
- 50
- 48
- 46

rg. 4, 21 m.
6 Leonhard
7 Florenz
8 Claudi
9 Theodor

40 Louifa
44 Martin
4 2 Justus

47. <

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Frett

Zreuel der Verwüstung,
26 ZzKachartna M
26 KonM M
27 Jeremias M
28 Noah ^29 Agrikola i^
Zg Andreas ^

Matth.
6 9

6 2

7 6

8 43
9 22

40 3«

24. Sonnen-Aufgang 7,
H beim C heiterer

o mit
G fchein /

bald
wieder
dunkel.

20 M. U

8 44
42
40
38

" 36
34

nterg. 4, 14 m.
43 Wibrath
44 Friedrich
45 Leopold
46 Othmar
47 Berthold
4 8 Eugen

Letzte Viertel den 4. bringt Sonnenschein. Neumond den 9. hat regnerische Witterung.
Erste Viertel den 46. hat trüb Wetter. Vollmond den 23. bringt schönes Wetter.



NQvGiiRl,«»^ WiNtermonat, hat 30 Zage.

Der Schütz.

Donnert's in diesem Monat, so bedeutet es viel Regen
und Wind, und wird der Samen vom Brennen verderbt.

Win termonat.
Trüber Himmel, rauhe Tage,
Kommen sicher jedes Jahr,
Schwere Sorgen, harte Plage
Jedes Leben bringt sie dar.
Doch bedenkt, die heitern Stunden
Hatten nie euch so beglückt.
Hattet ihr nicht überwunden.
Was in trüben euch betrübt.

Christmonat.
Er ist der letzte von 12 Brüdern,
Dcs Jahres Pforte schließt er zu.
Was du gewonnen hast an Gütern
Und was verloren, zahle du.
Doch wage strenger und besonnen.
Und schließ' genaue Rechnung ab.
Was du an Weisheit hast gewonnen.
Und was an Thorheit sich ergab.

Jm Glück nicht jubeln, im Sturm nicht zagen.
Das Unvermeidliche mir Würde tragen.
Das Rechte thun, am Schönen sich erfreuen.
Das Leben lieben, den Tod nicht scheuen
Und fest an Gott und seine Güre glauben.
Heißt—leben, heißt dem Tod sein Bittres rauben.

Urin ein, 2. Freit nach Gall. a.C.
Urnäschen, Dienst, vor alt Galli.
Utznach, Samstag nach Galli,

hernach noch 2 alle 14 Tage.
Vadutz, IS. wenn Feiert, d. T. vorh.
Wald, (Zürich), 1. Dienstag nach

Simon Judä.
Wohlen, 3. Montag.
Winterthur, Donst. vor Galli.
Zizers, Samst. vor dem Ragatzer.
Zug, 2. letzten Dienstag, Viehmarkt.

Wintermonat.
Appenzell, Mittw. nach Martin.
Aarau, 2. Mittwoch.
Arbon, Montag nach Martini.
Atzmoos, 1. Baden, 16.
Bernegg, Dienstag nach Martin;
fällt dieser Name auf Dienstag, so

wird er an diesem Tage gehalten.
Bischofzell, Donnerstag nach Msrt.
Bremgarten,Mont. nach allerHeil.
Chur, 2 Tage vor dem Sargansex

Katharinamarkt, v
Churwalden, 2 Tage vor dem

Sarganser Katharinamarkt.
Kläven, am letzten Montag.
Dießenhofen,Mont. nachOthmar.
Dissentis, 12. v
Eglisau, Doust. nach Katharina.
Einsiedeln, Montag vor Martin.
Elgg, Mittwoch nach Martin.
Ermatingen, Donft. vor Konrad.
Flums, 1. Dienst. Gersau, 11.
Glarus, 6. u. 20.
Herisau, Freitag nach Othmar.
Jorgen, Donst. nach Martin.
Ilanz, 16. v
Kaiserstuhl, 11.
Konstanz, Mont. nach Konrad.
Küblis, 2Tage vor dem Sarganser.
Klosters, 12. v
Lachen, Dienstag vor Martini.
Langwies, 1. Dienstag nach Aller

Heiligen a. C.
Lindau, Freitag nach All. Heil.



Xll Neuer
Christmonat

<
Lau?.

MnMM Ursche-MMg,
u. muthm. Witterung.

Tages-
Länge.

Alter

S«mst! iLongin ^!ii 37 2,s8m.A. Balo > 8 32 19 Elisabeth

Mont
Dienst
Mittw
Oonst
Freit
Samst

!etchen am Himmel, Luc

2 z Advent KP

3 Luci 5^
4 Barbara 5^
5 Abigael ^
6 HU
7 Enoch M
8 Mm. Empf' ^

21. C

A.M.
0 43
1 50
2 58
4 9

5 21
6 38

zonnen s Aufgang 7, 27m.
C Erdferne Sichein,

bald
dunkel,

Z beim C mit
Schnee,

auch
noch-

Unterg.
8 30
- 28
- 26
- 25

24
- 23
" 22

4, 12 m.
20 Kolumban
21
22 Amos
23 Clemens
24Salesi
25 Katharina
26 Konrad

49. 5

Mont
Dienst

Zohannes tm Gefängniß,
9 Wtlllbalo O

10 Walther M
11 Damas «U

Matth.
Untrg.

4 34
5 43

11. Sonnen? Aufgang 7

G 10, 55 m.M. mals
Gfchein,

^ aber¬

36 m. '

8 21
- 20
- 19

Interg. 4, 8 m.
27 Jeremias
28Noah
29 Agrikola

Mittw

Donst
Freit
Samst

i2Ottillia W
ibruch des Tages um
13 Lucia, Jost ^14Nlcas ^
15 Abraham ^

7 3

5, 63
8 26
9 47

1? 9

mals
m. Abfchied um 6

dunkel
(5 Erdnähe u-d

bewölkt,

18
7 M.

- 17
" 16

15

30 Andreas
ChrtsttttAlat

1 Longin
2 ^aver
3 Luci

5«.

Mont
Dienst
Mlttw
Donst
Frett
Samst

Zohannes zeuget von Cl?

is Adelheid ^
17 Lazarus ^
4 8 Wunibald Ks^
i9Fronfasten ^
20 Achilles M
21 Thomas W
22Florw

risto, I
U.M.

0 30
1 49
3 8

4 26
5 46
7 2

)h. 1. Sonnen-Aufgang 7

7,34M.M. mit¬
unter
auch

5 T y Schnee
oder

Kürzest. Tag. Regen.
GinZy, i?m.M.Wtnt.

42 m.
8 14

14
- 13
- 13

12
- 12
- 12

Unterg. 4, 9 m.
4 Barbara
5 Abigael
6 Nikolaus
7 Enoch
8 M-Empf.
9 Willibald

< 0 WaltKer
SI.

Ssmtt
Mont

Donst
5reit
Samst

Itufende Stimme, Luc.

23 Dagobert M
24 Adam, Eva M
25 M
26
2? Joh. Evang. ^28 Kindleintag ^
29 JonatKan ch^

Z. Son
Aufg.

4 5«
6 59
7 9

8 18
9 24

10 3'

neu-Ausgang 7, 47 m.
< 14,16M.M
^> Ver¬

änderlich

^ mit
Üi T 7/' Schnee

^ Erdferne und

ilnterg.
8 13

13
- 14
- 54
< 15
" 16
- 4 6

„12 M.
11 Damas
12 Tabitha
13 Lucia
14 Nicas
16 Abraham
4 6 Adelheid
4 7 Lazarus

52.

Mont

Lom Schwert Simon, 1

30 David chp

31 Silvester

mc. 2.

11 33
A.M.

Sonnen-Aufgang 7, 48
UN-

^ 0,44 M.A. lieblich.

m. Untl
8 17
- 18

rg. 4, 17 m.
18 Wunibald
59 Nemest

Letzte Viertel den 1. kann Schnee bringen. Neumond den 9. hat Sonnenschein.
Erste Viertel den 16. hat Schnee oder Regen. Vollmond den 23. ift veränderlich.



W«5«««ZsZö«r, Christmonat, hat 31 Tage.

Der Steinbock.

Wenn eS nicht «orwintert, so wintert eS nach.
Grüne Weihnacht, weiße Ostern.

Fortsetzung der Märkte im Wintermonat.

Neukirch, Dienst.
Obere Zollbrücke, Mittwoch

vor dem Sarganser Martinimarkt.

V. Oetikon, lö.
Peist, 1, Mont. n. AllerHeil.
Päffikon, Dienst, v. Marlin.
Ponte, 12.
Rankwyl, Mittw. n. Martin.
Ravensburg, 11.
Reuti, Dienst, nach Martin.
Rheinegg, Mont. n. Aller Heil.
Richterschwyl, Dienstag nach

Martin.
Rorschach, Donnerstag nach

Aller, Heiligen,
Rovercdo, 8. v.
Samaden, I. Freitag, v.
SarganS, Donnerstag vor

Martin und Donnerftag
vor Katharina.

Sevelen, Mittw. «or Kath.
Schaffhausen, Dienst, n. Mart.
SchierS, 1 Tag vor dcm

Sarganser Katharinamarkt, v.

'Schwyz, 12.
Silvavlana, 2l. v.
Steckborn, Donnerstag nach

Martin. SteinSberg, 13. v.
Schweiningcn, 3. v.
Tavanasa, 20. v.
Teufen, letzten Montag.
Thusis, 21. v.
Trins, 1. Dienstag, v.
Wegenstetten, 3. Dienstag.
Weinfelden, am 2. Mittwoch.
Werdrnberg, Montag nach

a. Martin.
Wädenfchwyl, Donnerstag

vor Martin.
Wilchingen, Montag nach

Othmar, Viehm.
Wildhaus, Dienftag vor

Martin.
Winterthur, Donnerstag vor

Martin.
Wyl, Dienst, nach Othmar.
ZizerS, Dienstag vor dem

Sarganser Martinimarkt.

Christmonat.
Altstädten, Donst. nach Nikolaus.
AppenzeU, Mittw. nach Nikolaus.
Aarau, 3. Mittwoch.
Berncgg, Dienst, v. dem AltstZdter,
Bludenz, 24.
Bregenz, S.

Brcmgartcn, Mont. vor Frohnfast,
Brugg, Dicnstag nach Nikolaus.
Chur, 12.
Davos, 9. Dicßenhofen, 21.
Ermatingcn, 1.
Fclvkirch, Montag vor Thomas.
FlumS, Dicnstag vor ThomaS.
Fraucnfcld, Mont. nach Nikolaus
Gais, Dienftag vor Weihnacht.
Glarus, 11.
Goßau, 1. Montag.
Gnifch, 12.
Herisau, Frcitag vor Weihnacht.
Heiden, Freitag vor Weihnacht.
Ilanz, 10. v.
Kaiferstuhl, «. und 21.
Klosters, 31. v.
Lachen, Dienstag vor Nikolaus.
Luzcrn, 21.
Meilen, I. Donst.
Maienfeld, 1. Dienstag, v. >

Oberried, 1. Dienstag.
Ragatz, 1. Montag, Viehmarkt.
Rapperfchwyl, Mittw., s. Thom.
Noveredo, 10. v.
Samaden, 1. Freitag, v
Sargans, 30.
Seewis, 12. v. Schwyz, 4.
Sidwald, Donft. nach Nikolaus.
Teufen, Montag vor Weihnacht.
Thal, Montag nach Advent.
ThustS, 26. v.
Tiesenknsten, 3. Donnerstag.
Bilmcrgen, 2.
Ueberlingen, Mittw. n. M. Empf.
Weinfelden, am zweiten Mittwoch.
Winterthur, Donnerst, v. Thomas.
Zug, Dienstag vor Nikolaus.

Ä
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